
Stammheimer Leben 1

Ausgabe

102
2023Stammheimer Leben

03



Stammheimer Leben2

Liebe Stammheimer,

wir haben wieder einen neuen Schützenkönig. Gerd Niesen
ist der letzte der drei Niesen-Brüder, dem es gelungen ist
König zu werden. Dies ist wahrscheinlich einmalig in der
Geschichte der Bruderschaft: Drei Brüder – drei Könige. Ihm
und seiner Frau Michaela sei an dieser Stelle noch einmal
herzlich gratuliert.

Zum ersten Mal musste seit Vereinsbestehen der Festzug
der Bruderschaft ausfallen. Näheres dazu gibt es in dieser
Ausgabe zu lesen.
Leider müssen wir auch den Tod unseres langjährigen
Redaktionsmitglieds Joachim Viehrig ertragen. Der Bürger-
verein wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Seine Mitarbeit war von un-
schätzbaren Wert für unsere Gemeinschaft. Wir wünschen seiner Frau Betty viel Kraft
in der schweren Zeit, die nun auf sie zukommt.

Es wird heftig gebuddelt am Rhein. Die StEB baut einen neuen Düker etwa 20m unter
der Rheinsohle bis nach Niehl. Der alte Düker ist nach einem knappen Jahrhundert
sprichwörtlich in die Jahre gekommen, ein Neubau unabdingbar. Innerhalb der
nächsten fünf Jahre soll dieses technisch hoch anspruchsvolle Projekt durchgeführt
und beendet werden. Unser Kirchenchor »Cäcilia« feiert im November sein
130jähriges Bestehen. Wir empfehlen den Besuch der Jubiläumsmesse, in der der
Chor sein ganzes Können demonstrieren wird.

Ebenfalls im November und auch im Dezember lädt die Brückenschlag-Gemeinde zu
drei kulturellen Veranstaltungen ein: Zunächst kommt der Kabarettist Marc Breuer in
die Immanuel-Kirche, Anfang Dezember bietet Elke Schlimbach weihnachtlich
Besinnliches und zum Schluss erfreut uns dann noch der allseits bekannte Kölsch-
Lieder-Interpret Jens Büttemeyer als »Rotznas«.

Genaueres dazu und auch noch einiges mehr erfahrt ihr beim Studium dieser
Ausgabe.

Ich wünsche viel Vergnügen dabei.

Jo Jacobi

Editorial
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Notizen aus Stammheim
Verzällcafé der kfd

(Heidi Duppach.) Am 27. April war es
wieder soweit, wir konnten seit der Pan-
demie unser beliebtes Verzällcafé im
Frühling abhalten! Wie seit vielen Jahren
im Saal des »Stammheimer Treff« und
wir möchten uns an dieser Stelle recht
herzlich bei der Familie Mehl für die tat-
kräftige Unterstützung bedanken.
Wir haben uns sehr gefreut über die zahl-
reichen Teilnehmerinnen, denen wir ein
nettes Programm bieten konnten. Es gab
wie immer ein reichhaltiges Kuchenbuffet
und gut belegte Schnittchen. Die lecke-
ren Kuchen wurden netterweise wieder
von den Helferinnen der kfd gespendet.
Das Highlight unserer Veranstaltung war
aber der musikalische Beitrag von Liane
Fritz, die uns dankenswerterweise mit ei-
nem vielfältigen Repertoire an Solovor-
trägen unterhalten hat. Außerdem hatte
sie Mitsingtexte bereit gestellt, sodass
alle Besucherinnen tatkräftig mit einstim-
men konnten. Alle hatten sehr viel Spaß.
ie beiden Organisatorinnen Trixi Gold-
bach und Heidi Duppach waren am Ende
sehr zufrieden, dass alles so gut ge-
klappt.

Bunter Tag der Begegnung

(Christa Hastedt.) Doppelgeburtstag in
der Brückenschlag-Gemeinde: 10 Jahre
Immanuel-Kirche und 60 Jahre Glocken.
Und Erntedankfest. Das feiern wir in und
um die Kirche am 1. Oktober 2023. Herz-
liche Einladung! Um 10:30 Uhr geht’s los
mit einem bunten Erntedankgottesdienst.
Und danach bleibt man einfach beisam-
men. Jeder bringt etwas für’s Buffet mit,
sodass am Ende alle satt werden kön-
nen. Getränke stehen bereit. Und viel
Raum: um miteinander ins Gespräch zu
kommen; um miteinander zu feiern; um
sich über die schöne Kirche zu freuen;
oder um sich zu informieren, was alles in
dieser Kirche passiert.
Von 14 bis 17 Uhr steht die Immanuel-
Kirche außerdem allen zur Besichtigung
offen: sich in Ruhe umschauen und ger-
ne das Kirchenführungsteam mit Fragen
zu allem rund um die Immanuel-Kirche
und die Brückenschlag-Gemeinde lö-
chern. Um 14 Uhr gibt’s eine besondere
Kirchenführung für diejenigen, die schon
öfter in der Kirche waren und sie eigent-
lich kennen: »Moderne Kirche mit 3.000
Jahre alten Wurzeln?« Lassen Sie sich
überraschen! Um 15 Uhr dann die »klas-
sische« Kirchenführung mit vielen Fakten
zur Immanuel-Kirche.

Kölsche Maiandacht der kfd

(Heidi Duppach.) Am 5. Mai, um 17 Uhr
fand in unserer schönen Pfarrkirche St.
Mariä Geburt wieder die traditionelle Mai-
andacht in Kölscher Mundart statt.
Trotz des regnerischen Wetters fanden
sich zahlreiche Gläubige ein, um der An-
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Notizen aus Stammheim
dacht beizuwohnen. Alle konnten mitsin-
gen, da der Andachtsverlauf mitsamt der
Liedtexte in den Bänken auslag.
Beim liturgischen Ablauf unterstützte uns
tatkräftig Pfarrer Michael Cziba und musi-
kalisch unsere Organistin. Dafür beiden
ein herzliches Dankeschön.
Am Ende der Andacht fand noch eine
Prozession zum Marienaltar durch die
Kirche statt , wo das »Ave Maria« gebetet
und ein Abschlusslied gesungen wurden
und jeder seine Kerze darbringen konnte.
Es war eine besinnliche Feier und alle
Anwesenden waren begeistert. Das wur-
de im Anschluss bei dem obligatorischen
Gläschen Wein gerne bestätigt.
Das gesellige Beisammensein konnte
dieses Jahr nicht wie sonst in unserem
Kirchgarten stattfinden, weil es ja, wie
oben schon erwähnt, regnete, sondern
wurde kurzerhand in die Kirche verlegt.
Der guten Stimmung tat dies keinen Ab-
bruch, denn es wurde viel erzählt und ge-
lacht. Es war ein gelungenes Zusammen-
spiel für Leib und Seele.

MGV bei der Festmesse

(Walter Neumann.) Im Rahmen der
Festmesse der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft am 6. August in der Kir-
che St. Mariä Geburt war diesmal auch
der Männergesangverein »Eintracht«
1880 dabei. Unter der Leitung vom Chor-
leiter Betin Güne�, dessen Begleitung an
der Orgel und fünf Instrumental-Solisten
wurden insgesamt sieben Lieder gesun-
gen. Darunter die Titel »Lobt den Herrn
der Welt« nach H. Purcell´s »Trumpet Vo-
luntary«, »Angel‘s watching over me«
von Jonathan Richman, »Klänge der

Freude« von Edward Elgar und »Sanctus
(Heilig, heilig)« von Franz Schubert. Er-
gänzt wurde der Auftritt mit »Die Ehre
Gottes aus der Natur« von Ludwig van
Beethoven, gesungen von Bariton Heinz
Potztal. Eine gelungene musikalische Er-
gänzung zu dieser Veranstaltung, meis-
terhaft vorgeführt.

Joachim Viehrig

(Redaktion.) Der ehemalige Redakteur
Joachim Viehrig ist am 15. Juni 2023 im
Johanniter Stift Köln-Flittard verstorben.
Er war von 1999 bis Ende 2013 als eh-
renamtlicher Redakteur für dieses Maga-
zin zuständig. Zu seiner Zeit wurde es
noch BIB (Bürger Informieren Bürger) ge-
nannt. Bereits 2013 suchte er aus ge-
sundheitlichen Gründen rechtzeitig einen
Nachfolger. Er hat auch jemanden gefun-
den, der nicht nur das Amt übernommen,
sondern dieses Magazin digitalisiert und
die Kosten optimiert hat.
Auch Jahre danach war er von der Ent-
wicklung des Mediums sehr begeistert
und weiterhin ein treuer Leser. Am 19.
Juli 2023 fand in Köln die anonyme Be-
stattung unter Verwandten und Bekann-
ten im kleinen Kreise statt.



Stammheimer Leben 5



Stammheimer Leben6



Stammheimer Leben 7

Im Herbst hält die Brückenschlag-Ge-
meinde wieder ein attraktives Kultur-
angebot bereit.

Am Freitag, den 3. November, um
20 Uhr darf herzlich gelacht wer-
den, wenn der Kabarettist Marc

Breuer wieder einmal zu Gast ist und sein
Programm »Traumtypen« präsentiert.
Marc Breuer steht seit über 20 Jahren auf
Deutschlands Kabarett- und Comedy-
bühnen. Früher spielte er beim legendä-
ren Rurtal Trio. Mittlerweile ist er erfolg-
reich solo unterwegs (z. B. Quatsch Co-
medy Club, WDR Mitternachtsspitzen,
Nightwash on tour, Senftöpfchen Theater
Köln, Pantheon Bonn). Intelligente Co-
medy auf der Höhe der Zeit verspricht
dieser Abend in der Immanuel-Kirche.
Karten zum Preis von 15 € sind im Vor-
verkauf unter dem Link https://bruecken-
schlag-gemeinde.ticket.io erhältlich.

Und im Dezember wird es natürlich (vor
)weihnachtlich. Am 3. Dezember, um 17
Uhr stimmt uns Elke Schlimbach mit
ihren »Machzipanäpelche« mit kölschen
Tönen auf die Weihnachtszeit ein. Mal

witzig und nachdenklich, mal besinnlich
und schwungvoll – uns erwartet ein weih-
nachtliches Programm mit viel Musik und
Geschichten. Sie präsentieren hierbei so-
wohl Eigenkompositionen als auch Cover
weltbekannter Songs mit eigenen köl-
schen Texten und versprechen einen be-
sonderen Abend in der Immanuel-Kirche.
Freuen Sie sich auf ein entschleunigtes,
besinnliches und witziges akustisches
Weihnachtsprogramm. Karten zum Preis
von 12 € sind im Vorverkauf unter dem
Link https://brueckenschlag-gemeinde.ti-
cket.io erhältlich.

Auch die »Rotznas« Jens Büttemeyer fei-
ert Weihnachten. Aber lieber frech und
heiter, ganz nach seiner Art. Seine köl-
schen Lieder sind inzwischen auch schon
an der ostfriesischen Nordseeküste in al-
len Ohren. Und am Freitag, den 15. De-
zember, um 20 Uhr gastiert er noch ein-
mal in der Immanuel-Kirche. Dabei singt
und sammelt er für einen guten Zweck
– als Schirmherr der Aktion »Künstler hel-
fen Kindern« geht der Reinerlös dieses
Abends an den Förderverein für krebs-
kranke Kinder e. V. in Köln.

Konzert, Kleinkunst und Kabarett
Von Christa Hastedt
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Der Saubermann für Stammheim – Gemeinsam für ein sauberes Köln

Stammheim, das Veedel am Rhein
mit »Schloss«, Skulpturenpark,
viel Grün und einem Mann, der

hier jede Ecke kennt:

Michael Schmitz, Gruppenleiter der AWB
Köln und zuständig für Mülheim Nord-Ost
mit den Stadtteilen Dellbrück, Dünnwald,
Flittard, Höhenhaus, Holweide und
Stammheim.
Er ist seit 2010 bei der AWB und seit gut
einem Jahr Gruppenleiter. Fünf Tage die
Woche ist er in Sachen „Stadtsauberkeit“
unterwegs. Er kümmert sich darum, dass
die Reinigung von Straßen und öffentli-
chen Plätzen reibungslos und effizient
durchgeführt wird. Dafür koordiniert er
sein Team mit 40 Mitarbeitenden und den
Einsatz von Reinigungsmaschinen und
sorgen dafür, dass alle Aufgaben termin-
gerecht erledigt werden.
Eine saubere Stadt ist für die Lebensqua-
lität der Bewohner von großer Bedeutung
und der Gruppenleiter spielt eine wichtige

Rolle bei der Umsetzung dieser Aufgabe.
Er ist der Ansprechpartner, wenn es um
wilden Müll geht, wenn Papierkörbe feh-
len oder bei Fragen zu Zuständigkeiten.
Er ist Augen und Ohren sowie die Schnitt-
stelle zwischen den Menschen im Veedel
und der AWB. Ziel ist es, gemeinsam für
ein saubere Köln zu sorgen. Die AWB
entwickelt vielfältige Maßnahmen, um die
Steigerung der Lebens- und Aufenthalts-
qualität in Köln zu erreichen.
Eine Sache liegt dem 35-Jährigen beson-
ders am Herzen: »Ich mag das Rheinufer
und finde es schlimm, wenn hier wilder
Müll abgeladen wird. Hier ist so viel Natur
in der sich doch alle wohl fühlen wollen.
Die Sauberkeit unserer Stadt geht uns
alle an. Deshalb finde ich es richtig gut,
wenn sich Menschen im Veedel engagie-
ren und wilde Müllkippen melden - das
geht persönlich, telefonisch oder über un-
sere App.«
Und die Stammheimer melden nicht nur
Müll, sie packen auch an: Im letzten Jahr
fanden vier Kölle-putzmunter-Aktionen
mit fast 70 Teilnehmenden statt. Über die
Internetseite der AWB können ganz ein-
fach Aufräumaktionen angemeldet wer-
den: awbkoeln.de/koelle-putzmunter.

Der heiße Draht zum Gruppenleiter geht
über die Kundenberatung der AWB. Tele-
fon (0221) 9 22 22 24 oder per E-Mail an
kundenberatung@awbkoeln.de.
Die Kundenberatung steht übrigens auch
für alle Fragen rund um die Müllabfuhr
zur Verfügung.



Stammheimer Leben 11



Stammheimer Leben12



Stammheimer Leben 13

Baustart des neuen Rheindükers
Von den Stadtentwässerungsbetrieben Köln

Die Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB) bauen zwischen Köln-Niehl und
Köln-Stammheim einen neuen Düker unter dem Rhein. Insgesamt investiert das
Unternehmen rund 110 Millionen Euro, um dieses wesentliche Rückgrat der
Kölner Abwasserinfrastruktur zu erneuern.

Das rechtsrheinische Großklärwerk
Köln-Stammheim reinigt über 80
Prozent der häuslichen und ge-

werblichen Abwässer Kölns. Doch die
Abwasserrohre, die die beiden Rheinsei-
ten verbinden – der sogenannte Rheindü-
ker – sind in die Jahre gekommen. Ge-
baut 1928, werden sie den Anforderun-
gen einer wachsenden Millionenstadt
nicht mehr gerecht. »Der neue Rheindü-
ker ist eine Jahrhundertinvestition für die
Stadt Köln und ihre Entwicklung als stetig
wachsende Großstadt. Er zahlt gänzlich
auf unsere Vision ein, weiterhin blaues
Wasser für eine grüne Stadt zu
schaffen«, sagt Ulrike Franzke, Vorstän-
din der StEB Köln.

Der neue Düker kann zukünftig 6.000 Li-
ter Abwasser pro Sekunde transportieren
– eineinhalbmal so viel wie bisher. Außer-

dem verfügt er über eine hydraulische
Steuerung. Damit können die Abfluss-
mengen zukünftig an die Kapazitäten des
Großklärwerks Stammheim angepasst
werden, was eine effizientere und res-
sourcenschonende Abwasserreinigung
ermöglicht. So schafft der neue Rheindü-
ker ausreichende Kapazitäten im Kölner
Abwassersystem mit einer sicheren Ab-
leitung für mindestens ein weiteres Jahr-
hundert. Während der alte Düker derzeit
nur mit Tauchern auf Schäden in den
Rohren untersucht wird, können die StEB
Köln den neuen Düker mit Kameras und
Begehungen inspizieren.

Bauen im Rohrvortrieb

Wurde der alte Rheindüker vor 95 Jahren
noch oberirdisch gebaut und dann auf
den Grund des Rheins abgesenkt, erfolgt
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nun ein Tunnelbau im Rohrvortrieb unter
dem Rhein. Der Startschacht für den
Neubau liegt in Köln-Stammheim in der
Nähe des Großklärwerks. Dort setzen die
StEB Köln einen Bohrkopf mit einem Au-
ßendurchmesser von vier Metern in die
Erde. Von Stammheim aus bohrt sich die
Maschine 15 bis 25 Meter unter der
Rheinsohle bis zum Zielschacht in Köln-
Niehl. Die Dükerrohre werden stückweise
eingezogen und von der Vortriebsma-
schine weitergeschoben. Ist der Ziel-
schacht erreicht, wird die Vortriebsma-
schine wieder herausgezogen. Insge-
samt werden zwei Rohrstränge mit einem
Abstand von fünf Metern hintereinander
hergestellt.

Der Zielschacht befindet sich in Köln-
Niehl am bestehenden Dükeroberhaupt.
Hier laufen bereits heute alle Abwasser-
rohre aus dem Linksrheinischen zusam-
men. Von diesem Zwangspunkt aus lau-
fen dann zukünftig die Abwässer im neu-
en Rheindüker unter dem Rhein nach
Stammheim.
Die Herstellung der Baugruben und der
Rohrvortrieb enden voraussichtlich im
Sommer 2026. Bis Ende 2028 wollen die
StEB Köln den neuen Düker fertigstellen.

Fahrradweg bleibt erhalten

Am Zielort Niehl entsteht eine 30 Meter
tiefe Baugrube mit einem Durchmesser
von ca. 22 Metern. Sie reicht von der Ge-
meinschaftsgrundschule Halfengasse bis
fast an das Rheinufer. Die Baugrube en-
det kurz vor dem Radweg, sodass der
Radverkehr entlang des Rheinufers nicht
beeinträchtigt wird.

Erreichbarkeit

Der Auto- und Busverkehr zwischen dem
Kreisverkehr Sebastianstraße bis zur
Merkenicher Straße bleibt von Oktober
2023 bis Ende 2025 gesperrt. Der Auto-
verkehr wird in dieser Zeit über drei Rou-
ten umgeleitet. Alle Anwohner*innen kön-
nen ihr Haus weiterhin mit dem PKW an-
fahren.

Die 147 wird umgeleitet

Die Haltestelle »Niehl« wird wie gewohnt
im Wendeplatz angefahren. Der Bus fährt
dann weiter über den Flittarder Weg in
Richtung Merkenicher Straße. Eine Eng-
stellensignalisierung mit Ampelschaltung
sichert die Durchfahrt des Busses gegen-
über dem Gegenverkehr. Danach biegt
die Buslinie 147 wieder nach rechts in die
Sebastianstraße ein und fährt auf seiner
regulären Route.

Aktueller Stand

Weitere Informationen dazu finden Sie
auch online unter www.rheindüker.koeln

Die mit Kreide aufgesprühte Dimension der Baugrube in
Köln-Niehl. Von links: Ulrike Franzke, Vorständin StEB
Köln; Dr. Diana Siebert, Bezirksbürgermeisterin Köln-
Nippes; Chris�an Heinze, Projektleiter StEB Köln
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XIIIIIIIIY
8 + +r+k+0
7zpp+ +pvlp0
6 wq + +p+0
5+ +p+l+ 0
4 + sN + +0
3+QzP + zP 0
2PzP + +LzP0
1+ + tR mK 0
xabcdefghy

Giuk - mi_ch_igan
lichess.org, 18.02.2015

Weiß am Zug, gewinnt

XIIIIIIIIY
8r+ + trk+0
7zppzp +pzp 0
6 vl zp snl+0
5+ + zp + 0
4 zPL+Pwq +0
3zP +P+ + 0
2 vLPsN zPQ+0
1+ mK + tRR0
xabcdefghy

Amilcar_Hdez20 - karl333
lichess.org, 09.02.2015

Weiß am Zug, gewinnt

XIIIIIIIIY
8 + + + +0
7+R+ +pmkp0
6 + + snp+0
5+ +p+ + 0
4 + +p+ +0
3+ + vl mKP0
2 + + +P+0
1+ +r+ + 0
xabcdefghy

tiger_wood - nadir25
lichess.org, 01.02.2015

Schwarz am Zug, Matt in 6 Zügen

XIIIIIIIIY
8 + + + +0
7+ + + +p0
6 +psN + +0
5vL zp + zp 0
4 + mkP+P+0
3+P+P+ +P0
2P+P+ +K+0
1+ + + + 0
xabcdefghy

wskt006 - Namor
lichess.org, 23.02.2015

Weiß am Zug, Matt in 5 Zügen

Strategen am Schachbrett
Von Sören Worofsky

Vier mal Matt in wenigen Zügen, können Sie alle Aufgaben lösen? Die Lösungen der
letzten Aufgaben sind wie imme auf der nächsten Seite.
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1. Diagramm:

grimus - daki36, lichess.org, 31.01.2015:
31...Txd2 32.Kxc6 Td6+ 33.Kxc7 Tbb6
Diese Variante dauert etwas länger bis
zum Matt. [Besser ist 33...Tdb6 34.Td1
Tc8#] 34.b4 Tdc6+ [34...Sf6 führt schnel-
ler zum Sieg. 35.Ta5 Se8#] 35.Kd8 Tb8+
36.Ke7 Sf6 37.Ta5 Te8#

2. Diagramm:

lermpraz - Corsaro2014, lichess.org,
31.01.2015: 39...Sxf1 Den hat Schwarz
gezogen. [Besser ist 39...Dxh2+ 40.Kxh2
Th6+ 41.Kg1 Th1#] 40.Texf1 Aber selbst
wenn, ein Matt in 13 Zügen wäre für
Schwarz immer noch möglich gewesen.
40...Th6 41.g4 [41.Td2 Dxh2+ 42.Kf2
Dg3+ 43.Ke2 Th2 44.Tg1 Txg2+ 45.Txg2
Dxg2+ 46.Ke1 Dg1+ 47.Ke2 e5 48.dxe5
Lh3 49.Txd5 Lf1+ 50.Kd1 Ld3+ 51.Kd2
De3+ 52.Kd1 Lc2# Aber den Spieler will
ich sehen, der dieses Matt bereits im 40.
Zug sieht.] 41...fxg3 42.Tg2 gxh2+
43.Txh2 Ein seltsamer Zug. Man beach-
te, dass diese Spiel eine Blitz-Partie war
und wir nicht wissen, wie viel Zeit auf der
Uhr übrig war. [43.Kh1 hält nicht nur den
Bauern auf sondern verzögert den Sieg
für Schwarz um einige Züge. 43...e5
44.Tg3 Lh3 45.Tf2 Dh4 46.Tfg2 Lxg2+
47.Kxg2 h1D+ 48.Kf2 Dxg3+ 49.Kxg3
Dg1#] 43...Dxh2#

3. Diagramm:

Seredhel - marlei, lichess.org,
31.01.2015: 40...Ke5 [40...Tdh7 Sofort
dem anderen Turm zur Hilfe eilen, wäre

zu schnell. Denn danach folgt 41.Txd6+
Kf7 42.Txg6 und weg ist die Dame.]
41.Da4 ist ein Versuch Wert, verzögert
den Sieg für Schwarz aber nur minimal.
[41.Df2 Ein Zug der unauffälligen Ver-
zweifelung. 41...Dh5 42.a4 Th7 43.Txa7
Txh2 44.Te7+ Kf5 45.Tf7+ Kg6 46.Tf6+
Kxf6 47.Df1 Th1+ 48.Kf2 Dh2+ 49.Dg2
Dxg2#] 41...Tdh7 42.Txa7 Txh2 43.Txh7
Txh7 44.Da8 Dh5 45.Kf2 Dame auf e8
oder h8 jeweils mit Schach würde den
Sieg für Schwarz nicht verhindern.
45...Dh2+ 46.Ke1 De2# Ich brauchte
nicht viel kommentieren (es gab nicht viel
zu meckern), so wurde tatsächlich ge-
spielt und das in einer Blitzpartie. Übung
macht den Meister – nicht schlecht!

4. Diagramm:

Bralle - Loser2132, lichess.org,
08.02.2015: Gespielt wurde 36...Txc3
Kein Matt in irgendwann. Das geht kür-
zer. [Besser ist 36...Kg3 37.Tf5 Txc3
38.Tf1 Tc2 39.Tg1+ Lxg1 40.a5 Tc1 41.a6
La7# Dabei gleich noch im Weg stehen,
Weiß könnte ja gewinnen.] Weiter ging es
mit 37.Tf5+ das kürzt die Dauer der Par-
tie um einiges. [37.Kg2 Tc2+ 38.Kf1 Kf3
siehe Matt in irgendwann weiter oben.]
37...Kg3 38.Tf1 Ta3 Schwarz will aber
kein schnelles Ende. 39.Te1 Kxh3 40.a5
Ld2 Habe ich doch gesagt: Schwarz will
eine Verlängerung! 41.Td1 Lxa5 42.Td6
Jetzt aber: 42...Ta1+ 43.Td1 Txd1# Geht
doch. Das war übrigens eine Turnierpar-
tie.

Die Lösungen zu den Aufgaben der letzte Ausgabe
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Das Lösungswort:

Unser Kreuzworträtsel:
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Urlaubsdomizil oder Wohnraum?
Vom Deutschen Mieterbund

Städte und Gemeinden kämpfen gegen die Zweckentfremdung von Wohnraum.
Neben Leerstand und gewerblicher Nutzung sind Ferienwohnungen ein Pro-
blem in angespannten Mietmärkten

Sommerzeit ist Urlaubszeit: In den
großen Städten und auch in klei-
neren touristisch interessanten Or-

ten nimmt der Berufsverkehr ab und die
Rollkofferdichte zu. Ganze Innenstädte
sind mit schlendernden oder E-Roller
fahrenden Reisegruppen gefüllt, abends
sitzen Menschen lachend und teilweise
auch lärmend vor den Cafés und Restau-
rants. In vielen Städten nehmen die Rei-
seströme ganzjährig kaum ab, oft ist ein
großer Teil der Infrastruktur darauf aus-
gerichtet, die Gemeinden rechnen fest
mit den touristischen Einnahmen.
Doch die Reiselust, die durch die Coro-
napandemie nur kurzzeitig ausgebremst
wurde, hat ihre Schattenseiten. Denn die
vielen Gäste müssen auch irgendwo
wohnen. In den vergangenen Jahrzehn-
ten hat sich neben Hotels, Pensionen
oder Jugendherbergen ein riesiger priva-
ter Kurzzeitvermietungsmarkt etabliert,
befeuert durch die Onlineplattform Airb-
nb, über die relativ einfach Ferienzimmer
oder ganze Wohnungen ver- und gemie-
tet werden können. Zwar gibt es auch an-
dere Plattformen, der US-Konzern ist
aber die unangefochtene Nummer eins
bei der Vermittlung privater Unterkünfte.

Kostengünstige Alternative

Als kostengünstige und persönlichere Al-
ternative zu teuren Hotelzimmern wurde
Airbnb 2008 gegründet, inzwischen steht
dahinter längst ein milliardenschwerer

Konzern. Weltweit war der Ferienwoh-
nungsvermittler im Jahr 2020 mit über
fünf Millionen Inseraten in mehr als
100.000 Städten vertreten, danach kam
ein Einbruch durch die Pandemie, inzwi-
schen geht es wieder steil aufwärts: Für
2023 erwartet Airbnb eine Rekordzahl
von 300 Millionen Menschen, die über die
Plattform buchen oder dort eine Unter-
kunft anbieten.
Und die Rechnung geht nicht nur für den
Konzern auf, der von den Gastgebenden
eine Servicegebühr von drei Prozent so-
wie von den Gästen eine Servicegebühr
von 14 Prozent der Buchungssumme er-
hält. Auch die Anbietenden können durch
die kurzzeitige Vermietung ihrer Woh-
nung hohe Einnahmen erzielen: Selbst
bei einem moderaten Preis von 70 bis
100 € pro Nacht und Zimmer sind in ei-
nem ausgebuchten Monat deutlich höhe-
re Einkünfte möglich als bei einer norma-
len Langzeitvermietung der Wohnung.
Zumal für Ferienwohnungen keine Prei-
sobergrenzen durch Mietspiegel oder
Kappungsgrenzen gelten, wie sie für die
Vermietung von Wohnraum vorgegeben
sind.
Das hat Folgen für die Bevölkerung der
touristisch interessanten Orte: In ohnehin
angespannten Wohnungsmärkten sinkt
das Angebot an Wohnraum noch mehr,
während die Auswahl an Ferienwohnun-
gen stetig zunimmt. In vielen Vierteln
werden ganze Häuser mit mehreren
Mietwohnungen nur noch an Feriengäste
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vermietet – erkennbar meist an den per
Zahlenschloss gesicherten Schlüsselbo-
xen neben der Haustür.

Die Länder reagieren

Die Bundesländer und Kommunen haben
das Problem erkannt. War die Vermie-
tung über Airbnb und Co. anfangs fast
unreguliert, reagieren nun immer mehr
Gemeinden. In fast allen Bundesländern
gelten Gesetze gegen die Zweckentfrem-
dung von Wohnraum, unter die auch Fe-
rienwohnungen fallen (siehe S. 11). In
ganzen Städten oder Stadtteilen muss
erst eine Genehmigung eingeholt wer-
den, bevor eine Wohnung dauerhaft als
Ferienwohnung vermietet werden darf.
Kurzzeitige Vermietungen sind davon oft
ausgenommen, wenn sie eine bestimmte
Gesamtmenge – meist zwei bis drei Mo-
nate im Jahr – nicht überschreiten.
Damit das überprüft werden kann, ist
etwa in Berlin, Hamburg, Köln, Düssel-
dorf, Aachen, Bonn, Münster und Dort-
mund eine Identifikationsnummer für
Airbnb Pflicht. Sie muss bei einer Behör-
de beantragt und bei jedem Inserat auf
einer Vermittlungsplattform oder in Zei-
tungsannoncen angegeben werden. Das
gibt den Kommunen mehr Möglichkeiten,
Verstöße gegen die Zweckentfremdungs-
satzungen festzustellen und Bußgelder
zu erheben.

Drastische Strafen möglich

Und die können drastisch ausfallen: In ei-
nigen Bundesländern werden bis zu
500.000 € Strafe für die Zweckentfrem-
dung von Wohnraum fällig. So wurden in
Berlin zwischen 2016 und 2022 über
38.000 Verfahren eingeleitet und Bußgel-

der in Höhe von insgesamt 7,4 Millionen
Euro verhängt. 20.468 zweckentfremdete
Wohnungen wurden wieder dem Markt
zugeführt. Das betrifft nicht nur Ferien-
wohnungen, sondern auch anderen nicht
für Wohnzwecke genutzten Wohnraum.
München konnte im vergangenen Jahr
404 zweckentfremdete Wohnungen wie-
der dem Wohnungsmarkt zuführen, da-
von standen zuvor 166 leer. Genauso
viele wurden illegal als Ferienwohnung
vermietet und 72 Wohnungen wurden für
gewerbliche Zwecke genutzt. Insgesamt
wurden Bußgelder in Höhe von 517.910
€ verhängt. Über eine 2018 in Betrieb ge-
nommene Onlineplattform, auf der die
Bevölkerung Zweckentfremdung melden
kann, sind nach Angaben des Sozialrefe-
rates bis Mitte Februar 2023 insgesamt
4.378 Meldungen eingegangen. Auch in
Frankfurt am Main blüht die Zweckent-
fremdung: Seit 2018 wurden in der hessi-
schen Stadt Bußgelder von insgesamt
zwei Millionen Euro verhängt. Über 1.050
illegal vermietete Apartments habe die
Bauaufsicht in dieser Zeit aufgespürt,
sagte eine Sprecherin.
Hamburg verhängt nicht nur Zwangsgel-
der, sondern sagt auch der Steuerhinter-
ziehung mit Hilfe von Ferienwohnungs-
vermietungen den Kampf an: Die Finanz-
behörde fragte Anfang Juli 2023 bei ei-
nem »internationalen Vermittlungsportal
für private Ferienunterkünfte« Buchungs-
daten von rund 56.000 Anbietenden aus
ganz Deutschland ab, bei dem Portal
handelt es sich nach dpa-Angaben um
Airbnb. Die Daten würden nun zur Über-
prüfung an die Steuerverwaltungen der
Bundesländer gegeben. Es gehe um Um-
sätze von über einer Milliarde Euro. Be-
reits 2020 hatte Hamburg 8.000 Anbie-
tende geprüft, das hatte bundesweit zu
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zusätzlichen Steuereinnahmen von vier
Millionen Euro geführt, hieß es.

Kampf gegen Airbnb

Nicht nur gegen die Anbietenden, son-
dern auch gegen die Vermittlungsplatt-
form Airbnb gehen die Städte und Kom-
munen vor: Der Anbieter mit Sitz in Irland
sieht sich weltweit schärferen Regelun-
gen gegenüber. So hatten sich vor eini-
ger Zeit Amsterdam, Barcelona, Berlin,
Bordeaux, Brüssel, Krakau, München,
Paris, Valencia und Wien bei der EU-
Kommission darüber beklagt, dass Airb-
nb für steigende Mieten, sinkende Le-
bensqualität und überlaufene Wohnvier-
tel verantwortlich sei. In der EU machen
Kurzzeitvermietungen fast ein Viertel al-
ler Urlaubsunterkünfte aus.
Im September 2022 hatte der Europä-
ische Gerichtshof geurteilt, dass Städte
der Kurzzeitvermietung von Wohnraum

durch eigene Regelungen einen Riegel
vorschieben dürfen. Und im März 2023
stimmten die zuständigen EU-Ministerien
einem Gesetzesvorschlag der EU-Kom-
mission zu, der Vermittlungsplattformen
wie Airbnb dazu verpflichten soll, ihre Un-
terkünfte sowie die Anzahl der Gäste und
deren Beherbergungsdauer bei den Be-
hörden anzumelden. Diese Angaben sol-
len die Portale überprüfen. Die EU-Län-
der und das Europaparlament müssen
noch zustimmen, zudem ist eine Über-
gangsfrist vorgesehen.
Auf den zunehmenden Druck reagiert
Airbnb, wenn auch nur zögerlich: Zu-
nächst hatte der Konzern mehrfach er-
klärt, als reine Vermittlungsplattform nicht
dafür zuständig zu sein, dass die Anbie-
tenden die von einigen Städten vorge-
schriebenen Identifikationsnummern
auch wirklich angeben. Doch nun gab
Airbnb nach: Seit März 2023 müssen
etwa Anzeigen für Unterkünfte in Berlin
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zwingend die ID oder Kontaktinformatio-
nen enthalten, sonst kann man keine An-
gebote erstellen.

Schlupflöcher werden ausgenutzt

Während solche hart erkämpften kleinen
Schritte die Städte etwas milder stimmen
sollen, arbeitet der Konzern an einem
Strategiewechsel, der Schlupflöcher in
den bestehenden Regelungen ausnutzt:
Neben kompletten Ferienwohnungen will
man sich künftig verstärkt auf die Vermie-
tung von Privatzimmern in der Wohnung
der Gastgebenden konzentrieren. Nach
Corona seien der Bedarf und auch das
Angebot an Zimmern enorm gestiegen,
so dass man dafür nun eine eigene Kate-
gorie eingeführt habe, sagte Airbnb-
Deutschlandchefin Kathrin Anselm dem
»Handelsblatt«. Wer nur Privatzimmer
vermietet, kann die Genehmigungspflicht
umgehen, denn diese gilt in der Regel
nur, wenn mehr als die Hälfte der Wohn-
fläche vermietet wird.
Werden die Gesetze nicht nachgeschärft,
wird das Problem also möglicherweise
nur verlagert. Die Bußgelder für Zweck-

entfremdung könnten in vielen Städten
noch höher sein, für die Verfolgung illega-
ler Angebote oder von Leerstand braucht
es mehr Personal und mehr Informatio-
nen der Vermittlungsportale. Die Städte
müssen also weiter darum kämpfen,
dass nicht noch mehr Wohnraum zu Ur-
laubsdomizilen wird.

Was ist Zweckentfremdung?

Eine Zweckentfremdung liegt vor, wenn
als Wohnraum geeignete Räume zu an-
deren als Wohnzwecken genutzt werden.
Ein Beispiel ist die Verwendung einer
Wohnung ausschließlich zu Geschäfts-
zwecken, also etwa als Büro oder Laden-
geschäft. Auch die Nutzung von Wohn-
raum als dauerhafte Ferienwohnung ist
eine Zweckentfremdung.
Keine Zweckentfremdung liegt vor, wenn
etwa Wohn- und Geschäftsraum zusam-
menhängen und zusammen genutzt wer-
den oder wenn Wohnraum zwar gewerb-
lich genutzt wird, aber auch zum Wohnen
dient. Die Abgrenzung kann problema-
tisch werden, wenn Mieter:innen ihren
Beruf in der Wohnung ausüben. Wird
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Wohnraum als Büro mit Wohnmöglichkeit
vermietet, liegt eine Zweckentfremdung
vor. Auch wenn Wohnräume absichtlich
nicht vermietet werden und somit längere
Zeit leer stehen, ist das eine Zweckent-
fremdung.

Was sind Zweckentfremdungssatzun-
gen und wo gelten sie?

Städte und Gemeinden haben seit 2006
die Gesetzgebungskompetenz für das
Zweckentfremdungsrecht. Sie können für
Gebiete mit angespanntem Wohnungs-
markt Satzungen erlassen, um die ord-
nungsgemäße Nutzung von Wohnraum
sicherzustellen. Oft soll hierdurch auch
die kurzfristige Ferien- und Urlaubsver-
mietung über Internetportale wie Airbnb
oder booking.com etc. verhindert wer-
den.
Wer Wohnraum zu anderen als Wohn-
zwecken vermieten will, muss sich eine
Genehmigung der dafür zuständigen Be-
hörde holen. Eine solche Genehmigung
kann etwa dann erteilt werden, wenn Ver-
mietende Ersatzwohnraum an anderer
Stelle schaffen. Dieser muss mit dem
zweckentfremdeten Wohnraum ver-
gleichbar sein, kann aber z.B. auch in ei-
nem anderen Stadtviertel liegen.

Welche Regelungen gibt es in
Deutschland?

Derzeit gibt es in fast allen Bundeslän-
dern Regelungen, die es Gemeinden er-
lauben, Gebiete festzulegen, in denen
Zweckentfremdungsverbote gelten. In
Sachsen plant die Koalition aus CDU,
Grünen und SPD gerade ein solches Ge-
setz. Es würde Großstädten wie Leipzig
und Dresden, in denen der Wohnungs-
markt sehr angespannt ist, ermöglichen,

ein Zweckentfremdungsverbot zu erlas-
sen. In Schleswig-Holstein liegt bereits
der Entwurf eines Wohnraumschutzge-
setzes vor, er muss noch vom Landtag
abgestimmt werden. In Hessen wurde
das Gesetz zur Wohnraumzweckent-
fremdung auf Landesebene 2004 außer
Kraft gesetzt, die Großstädte Frankfurt
am Main und Darmstadt haben allerdings
seit 2018 bzw. 2021 sogenannte Ferien-
wohnungssatzungen, die die Nutzung
von Wohnraum als Ferienwohnung unter
Genehmigungspflicht stellen.
Die Landesgesetze tragen unterschiedli-
che Bezeichnungen wie Zweckentfrem-
dungsgesetz (Bayern), Wohnraum-
schutzgesetz (Hamburg) oder Woh-
nungsaufsichtsgesetz (Nordrhein-West-
falen, Saarland). Sie unterscheiden sich
darin, was genau als Zweckentfremdung
gilt – etwa, für wie viele Tage im Jahr eine
Kurzzeitvermietung ohne Genehmigung
möglich ist – und darin, wie hoch Geldbu-
ßen für Verstöße gegen die Zweckent-
fremdung ausfallen können.

Welche Strafen drohen?

Bei Nichteinhaltung der Regeln drohen je
nach Ausgestaltung der Gesetze Bußgel-
der in unterschiedlicher Höhe. In Bayern,
Berlin und Hamburg sind Strafen von bis
zu 500.000 € möglich. Der Nachweis ist
jedoch schwierig, in vielen Städten gibt
es bei den entsprechenden Stellen nicht
genügend Personal, sie sind auf Hinwei-
se aus der Bevölkerung angewiesen. In
Berlin wurden zwischen 2016 und 2022
Bußgelder in Höhe von insgesamt 7,4
Millionen Euro verhängt, bis August 2022
konnten davon aber nur rund 2,2 Millio-
nen Euro eingetrieben werden.
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Unsere Bankverbindungen:

Institut: Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE24 3705 0198 0002 3725 06
BIC: COLSDE33XXX

Institut: Volksbank Dünnwald-Holweide
IBAN: DE33 3706 9427 8101 7000 12
BIC: GENODED1DHK

Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.

Nachname:

E-Mail-Adresse:

Vorname:

Eintrittsdatum:

Verein:

Straße & Nr.:

Postleitzahl: Ort:

Geburtsdatum:

Telefon:

Telefax:

Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft beträgt derzeit 20 € für Einzelmitglieder und 30 € für Vereine.
Nach der Aufnahme werden wir Ihnen Informationen über die Aktivitäten des Bürgervereins und die
aktuelle Satzung vorzugsweise per E-Mail zustellen.

Datum Unterschrift

Wir weisen gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz darauf hin, dass zum Zweck der Mitgliederver-
waltung und -betreuung die obigen Daten der Mitglieder in automatisierten Dateien gespeichert, ver-
arbeitet und genutzt werden.

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung folgender personenbezogener Daten durch den
Verein zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen Datenverarbeitung einverstanden: Vor-
name, Name, Verein, Adresse, Geburtsdatum, Telefon- und Faxnummer, E-Mail-Adresse und das
Eintrittsdatum.
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Neues Schützenjahr – neuer König!
Von Johannes Mautes, Bilder: Gerd Niesen

Gerd Niesen präsentiert die Schüt-
zenbruderschaft im neuen Schüt-
zenjahr. Mit gekonntem Schuss

holte er den Vogel am Montagabend von
der Stange. Gegen 28 Mitbewerber setz-
te er sich in einem spannenden Wett-
kampf durch. Als Ritter stehen Ihm zur
Seite: Markus Lambrechts, Markus Sei-
fen und Frank Preime. Zuvor zeigte Jo-
hannes Schneider (König von 2010) beim
Pokalschießen König der Könige seine
Schießkunst.

Am frühen Nachmittag stand auch das
Königsschießen der Bambini-, Schüler-
und Jungschützen an. Bambiniprinz wur-
de Felix Pauly. Maurice Kaltenbach darf
sich Schülerprinz nennen und Jungschüt-
zenkönig wurde nach spannendem Wett-
kampf Niklas Opladen.
Auch nach den Corona Jahren hat das
Schützenfest in Stammheim seinen Stel-
lenwert noch nicht verloren. Dies zeigt
sich auch in der Anteilnahme der Stamm-
heimer Bevölkerung an den Festtagen.
Dabei boten sich viele Gelegenheiten,
um mit den Stammheimer Schützen zu
feiern.

Wetterkapriolen spielten leider am 1. Wo-
chenende eine Rolle beim 429. Schüt-
zenfest eine Rolle. So gab es Dauerre-
gen bis kurz vor dem Antreten des Fa-
ckelzugs am Samstagabend. Ausfall des
Hauptfestzuges am ersten Schützenfest-
sonntag.
Für das amtierende Königspaar Clemens
und Julia Meid wäre der Vorbeimarsch
der befreundeten Bruderschaften das
Highlight des ablaufenden Schützenjahrs

gewesen. Leider wurde eine Schlecht-
wetterfront mit Gewitter angekündigt. Da-
durch entschloss man sich erstmal das
Reitercorps nicht starten zu lassen.

Auch eine Verkürzung des Zugwegs wur-
de geplant aber dann auch abgesagt.
Stattdessen trafen sich alle Schützen und
Musikkapellen in der Schützenhalle. Acht
Musikkapellen und über 20 Schützenbru-
derschaften hatten Ihre Teilnahme zuge-
sagt. Auch die amtierende Diözesanköni-
gin hatte es sich nicht nehmen lassen
nach Stammheim zu kommen.
Auch die Ehrengäste, die vorher im Pfarr-
heim zu Kaffee und Kuchen eingeladen
waren, fanden sich in der Schützenhalle
ein.

Gerd Niesen, der neue Schützenkönig.





Stammheimer Leben40



Stammheimer Leben 41

Auch am Schützenfestmontag regnete es
wieder sehr stark, so dass der König in
Neu Stammheim nicht abgeholt werden
konnte. Kurzerhand entschloss man sich
zum Antreten vom Pfarrheim aus direkt
zur Kirche St. Mariä Geburt zu gehen.

Kinderfest

am Schützenfestmontag gibt’s für die
Kleinsten der Stammheimer Kindergär-
ten und Grundschulen im Ort das Kinder-
fest auf dem Schützenfest.
Hierzu hatten sich 50 Kinder eingefun-
den, die dann zusammen mit dem Tam-
bourcorps und Schützenzug zum Fest-
platz zogen. Dort hatten die Jungschüt-
zen schon ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet.

Seniorennachmittag

Was für die Jüngsten das Kinderfest ist,
das ist für die älteren Generation der Se-
nioren-Nachmittag am Dienstag. Gut 65
Senioren waren der Einladung der Bru-
derschaft gefolgt und hatten sich zu
Kaffee und Kuchen, Kölsch und Wasser
in der Schützenhalle am Dienstag einge-
funden.
Als letzter Würdenträger musste am
Dienstagabend noch der Heukönig ermit-
telt. Hier wurde Christian Roggendorf mit
Sandra Luda neues Heukönigspaar. Am
Freitagabend fand der sehr gut besuchte
Krönungsball bei schönem Wetter wieder
im Biergarten statt. Hierzu hatten sich
auch wieder viele Bruderschaften einge-
funden, um den neuen Majestäten zu
gratulieren.

Unser 1. Vorsitzende verabschiedete die
scheidenden Königspaare und dankte Ih-

nen für den Einsatz im vergangen Kö-
nigsjahr und präsentierte die neuen Wür-
denträger sowie die Jungmajestäten.
Dann kündigte Entertainer Peter Fran-
kenfeld die neusten Hits an. (gespielt von
Archie Campmann) Der Stammtisch der
Ossbusters sowie die Jungschützen
spielten Ihre neuesten Songs und sorg-
ten für Begeisterung. Auch das traditio-
nelle Open Air Konzert am Samstag war
wieder gut besucht.

Ein abwechslungsreiches Programm
wurde zusammengestellt und die Künst-
ler: Knallblech, Lupo, Eldorado sowie die
Funky Marys sorgten für richtig gute
Stimmung. Am folgenden Sonntag wur-
den die neuen Würdenträger in der Fest-
messe gekrönt.
Es folgte ein Frühschoppen auf dem
Schützenplatz und am Hochstand konn-
ten alle Ihre Schießkunst unter Beweis
stellen. Nach Abholung aller Majestäten
marschierte der Festzug mit den Frauen
durch den Ort und man lies alle Königs-
paare hochleben. Am Eingang des
Schlossparks, wo ehemals ein Linden-
baum stand, tanzten alle Königspaare.
Weiter ging es zum Schützenplatz, wo
das Schützenfest langsam Ausklang.

Unser Dank gilt allen Mitwirkenden, den
verschiedenen Organisationsteams, dem
Küchenpersonal und allen Helfern. Dank
auch an unseren 1. Vorsitzenden Hans-
Gerd Fritz, der das Fest wieder hervorra-
gend leitete.

Wir bedanken uns besonders bei allen
Freunden, Förderern und der Stammhei-
mer Bevölkerung für die tolle Unterstüt-
zung.
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130 Jahre
Kirchenchor Cäcilia Köln-Stammheim

1893 - 2023

Der Kirchenchor läd ein zur Jubiläumsmesse
am Samstag, den 18.11.2023, um 16:00 Uhr

in Sankt Mariä Geburt.

Der Chor singt die Messe brève für Chor,
Bläser und Orgel von Léo Delibes.
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

Am Mittwoch, dem 7. Juni 2023, fand im
Vereinsheim die diesjährige »Mitglieder-
versammlung« des Gesamtvereins statt.
Der Erste Vorsitzende, Hajo Müller, be-
grüßte die anwesenden Mitglieder und
berichtete zur Gesamtsituation des Ver-
eins. Die Abteilungsleiter trugen ihre Be-
richte vor. Der Kassierer erläuterte den
Kassenbericht. Es folgte die einstimmige
Entlastung des Vorstandes. Turnusge-
mäß folgte die Neuwahl des Vorstandes.
Der amtierende Vorstand wurde einstim-
mig für die nächsten zwei Jahre wieder
gewählt. Als geschäftsführender Vor-
stand amtieren nun weiter: Hajo Müller
als Erster Vorsitzender, Brigitte Oehmen
als Zweite Vorsitzende, Herbert Schiefer
als Geschäftsführer, Peter Wette als Kas-
sierer und Stefan Nettesheim als Jugend-
leiter.

Abschluss der Spielzeit 2022/23

Herren: Mittelrhein, Kreis Köln, Kreisliga
B/2, 7. Tabellenplatz, 10 Siege, 11 Nie-

derlagen, 7 Unentschieden, + Punkte:
37, Torverhältnis: 75 : 71. Siehe Foto un-
ten.

Damen: Mittelrhein, Kreis Köln, Kreisliga
A, 7. Tabellenplatz, 16 Siege, 9 Niederla-
gen, 3 Unentschieden, + Punkte: 51, Tor-
verhältnis: 82 : 36. Siehe Foto auf der
nächsten Seite.

Der Juniorenspielbetrieb des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM) ist auf zwei
Ebenen organisiert – Kreis und Verband.
Die Vielzahl der Kölner Junioren ist
auf Kreisebene in Normal-, Leistungs-
und Sonderstaffeln aktiv.
In der Spielzeit 2023/24 spielen, wie be-
reits berichtet, die Juniorenmannschaften
des TuS Stammheim alle auf Kreisebene,
hier jedoch in unterschiedlichen Leis-
tungsklassen.
Die U19 und die U15 spielen in der Leis-
tungstaffel. Die U14 spielt in der Sonder-
liga. Alle anderen Jahrgänge ab der U6
spielen in den Normalstaffeln.

TuS Stammheim »Erste Herren« 2022-2024.
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

TuS Stammheim »Erste Damen« 2022-2024.

Bei der U19 soll die Zusammenarbeit mit
der »Ersten Herrenmannschaft«, ein
neuer Trainer hat hier seine Arbeit aufge-
nommen, intensiviert werden. Dabei soll
mit der U19 das Projekt Wiederaufstieg in
Angriff genommen werden, die Sonderli-
ga im Kreis Köln ist das Ziel.
Die Mannschaften U7 bis U13 sind weiter
gut besetzt. Die U6 nimmt weiter Mäd-
chen und Jungen auf. Es ist vorgesehen
eine U5 zu gründen.
Alles in allem, für Mädchen und Jungen,
die gerne in einer Mannschaft Fußball
spielen möchten, ist der TuS Stammheim
eine gute Adresse.

Alle Stammheims der Welt

Sie trafen sich über Pfingsten, diesmal
beim unterfränkischen SV Stammheim
zum 27. Internationalen Fußball-Pfingst-
turnier, dem »Stammheimer-Treffen«.

Hier spielten alle Stammheim und
Stammham aus Deutschland und der
Schweiz im Turniermodus einen Pokal-
sieger aus. Die Erste Herrenmannschaft
unseres TuS Stammheim reiste dazu
nach Bayern, in den Regierungsbezirk
Unterfranken, zum SV Stammheim
(Schweinfurt) am Main. Die Reisegruppe
bestand aus insgesamt ca. 50 Personen:
Erste Mannschaft und AH sowie einige
Zuschauer.
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TuS-Echo
Von Heinz Kleefuß

Das Turnier verlief äußerst fair und kame-
radschaftlich und war für unseren TuS
sportlich erfolgreich. Das Endspiel wurde
zwar gegen den Gastgeber 3:0 verloren,
dennoch hat sich unsere Mannschaft
sehr gut präsentiert und einen guten Ein-
druck hinterlassen. Das »Stammheimer-
Treffen« findet alle zwei Jahre statt, 2025
in Köln-Stammheim.

Neue Formen im Kinderfußball

Der DFB-Bundesjugendtag hat sich ein-
stimmig für die verbindliche Umsetzung
der neuen Spielformen im Kinderfußball
ausgesprochen. Die Regelung soll mit
Beginn der Saison 2024/2025 bundes-
weit in Kraft treten.
Ab diesem Zeitpunkt sollen die veränder-
ten Spielformen, die im Kern kleinere
Mannschaftsgrößen auf kleineren Spiel-
feldern vorsehen, die bisherigen Wettbe-
werbsangebote in der G-, F- und E-Ju-
gend als feste Formate ablösen.

In der G-Jugend/Bambini (U6, U7) wird
dann verbindlich im Zwei-gegen-Zwei
oder Drei-gegen-Drei auf vier Minitore

gespielt. In der F-Jugend (U8, U9) wird
ebenfalls das Drei-gegen-Drei empfoh-
len, alternativ ist auch ein Vier-gegen-
Vier oder Fünf-gegen-Fünf möglich. In
der E-Jugend (U10, U11) wird fest zum
Fünf-gegen-Fünf bis maximal Sieben-ge-
gen-Sieben übergegangen, in dieser Al-
tersklasse erfolgt auch der stufenweise
Übergang zum Einsatz von Kleinfeldto-
ren und Torhüter- und Torhüterinnen.
Um den Leistungsdruck zu minimieren
und die sportliche Entwicklung der Kinder
stärker in den Vordergrund zu rücken,
wird in der G- und F-Jugend keine Meis-
terschaftsrunde ausgetragen. Stattdes-
sen sind Spielenachmittage und Festi-
vals mit mehreren Mannschaften und
Spielfeldern vorgesehen. Auch wird hier
die innovative Fairplay-Liga praktiziert.
Das bedeutet, es gibt keine Schiedsrich-
ter, die Kinder entscheiden selbst!

Die neuen Wettbewerbsformen sorgen
auch dafür, dass Kopfbälle nahezu aus-
geschlossen werden. Denn: Die Spiel-
feldgröße ist deutlich kleiner, Einwurf und
Abstoß werden durch das Eindribbeln er-
setzt, ein Abschlag durch einen Torwart
findet nicht statt. Somit gehen der DFB
und seine Landesverbände altersgerecht
mit dem Kopfballspiel im jungen Alter um,
ohne Verbote oder Reglementierungen
vorgeben zu müssen, wie es zum Teil an-
dere Nationalverbände praktizieren.

In England, den USA und Österreich dür-
fen Kinder unter zwölf Jahren keine Kopf-
bälle trainieren und spielen. Das sollte für
diesen Altersbereich in Deutschland
künftig auch gelten, fordern Fachärzte.

Der Kinderfußball in der neuen »Kids-Arena« des TuS
Stammheim.
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Zum Thema Jahreshauptversammlung

Der geschäftsführende Vorstand des Bürgervereins hat in seiner
Sitzung vom 18. September 2023 einstimmig beschlossen seine
diesjährige Mitgliederversammlung aus gesundheitlichen Gründen
in das erste Quartal 2024 zu verschieben.
Unsere Satzung bestimmt zwar, dass der geschäftsführende Vor-
stand einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen
hat, sie definiert jedoch keinen Zeitraum dafür.
Vor dem Hintergrund, dass der Bürgerverein neue Mitarbeiter sucht,
mit der nächsten Mitgliederversammlung viele Ämter neu gewählt
werden müssen, der gesamte Vorstand nicht gerade jung ist, aber
handlungsfähig sein muss und bekanntlich im Alter gesundheitliche
Nachteile entstehen, ist diese besondere Maßnahme sicherlich ver-
ständlich. Einen etwaigen Nachteil oder wirtschaftlichen Schaden
dadurch haben weder der Verein noch unsere Mitglieder.
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Ich geh’ mit meiner Laterne ...

Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen St. Martinsumzug
der Grundschule in Stammheim, die am frühen Abend durch
Stammheim zieht. Am Montag, den

6. November 2023, um 18 Uhr
Zug der KGS Diependahlstr. in Alt-Stammheim

Die Pänz freuen sich über offene Türen, wenn sie
anschließend singen gehen. Wer von den Stammheimer
Anwohnerinnen und Anwohnern möchte, kann dazu gerne
eine Laterne oder ein Licht ins Fenster stellen, um ein
Zeichen geben, dass das Klingeln der Kids willkommen ist.
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Liebe Mitbürger,

wir brauchen Hilfe und Unterstützung!

Der Bürgerverein Köln-Stammheim
sucht dringend neue Mitarbeiter.
Das fortschreitende Alter der Vor-

standsmitglieder verbunden mit häufiger
auftretenden Erkrankungen sind ein na-
türliches Hemmnis im Engagement unse-
rer Mitarbeiter im erweiterten geschäfts-
führenden Vorstand.
Deshalb wäre es schön, wenn wir weitere
Mitarbeiter gewinnen könnten. Das muss
nicht unbedingt die Verwaltung eines Am-
tes (zurzeit suchen wir einen Kassen-
wart) sein, auch in anderen Bereichen
könnte uns Einsatzbereitschaft weiterhel-
fen. Wir brauchen z. B. Unterstützung bei
der Verteilung von »Stammheimer Le-
ben«, eine Arbeit, die viermal im Jahr an-
fällt.
Natürlich wäre eine Bereitschaft zur Mit-
arbeit als Beisitzer im geschäftsführen-
den Vorstand optimal. Denn es gibt eine
Reihe von Aktivitäten, die betreut werden
müssen. Damit mögliche Interessenten
sich ein Bild von den Aktivitäten des Bür-
gervereins machen können, zähle ich
einfach mal einige unserer Projekte ohne
Anspruch auf Vollständigkeit auf:

• Koordination und Unterstützung von 23
Stammheimer Vereinen

• Die Gestaltung und Betreuung der
»Stammheim App«

• Die Gestaltung des jährlichen Ortska-
lenders mit den Terminen der Mitglieds-
vereine

• Mitarbeit im Arbeitskreis Soziales der
Stadt Köln

• Die Erstellung und Verteilung von über
4000 Exemplaren von »Stammheimer
Leben« viermal im Jahr

• Der Karnevalszug und die anschließen-
de »After-Zoch-Party«

• Eine Bus-Tagestour mit 50 Teilnehmern
• Die Pflege und Erhaltung unseres Dorf-
platzes »Aubachs Eck«

• Die Totenehrung mit Festrede, Musik-
darbietung und Kranzniederlegung an
Totensonntag

• Seit über 20 Jahren bemühen wir uns
um die Erhaltung und Revitalisierung
des Ulrich-Haberland-Hauses. Jetzt
endlich scheint Bewegung in die Sache
zu kommen

• Die Unterstützung der Naturstation im
Schlosspark

• Bürgerstammtische mit der Currenta
• Adventsfenster auf »Aubachs Eck« mit
Schmücken des Weihnachtsbaumes
durch die Grundschulen

• Kontakte zur und Zusammenarbeit mit
der Stadt Köln und den Ratsparteien

Wenn ihr euch vorstellen könnt, in einem
der obigen Bereiche mitzuarbeiten, dann
meldet euch bitte bei mir unter den Ruf-
nummern (0172) 588 1869 und (0221) 66
36 66 oder per E-Mail jo.jacobi@web.de
Es wäre jammerschade, wenn wir einzel-
ne Projekte aus Personalnot aufgeben
müssten. Wir freuen uns über jeden neu-
en Interessenten, über neue Ideen und
über nette Menschen, die uns helfen wol-
len.

Bis dann und nur Mut

Jo Jacobi
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Übersicht der Inserenten
Von der Redaktion

Apotheke Pelikan Apotheke 33
Arzt Dr. M. Hornung 8
Auto Car Service Homuth 9
Bestattungen Chr. Kuckelkorn 42
Bestattungen Kölner Bestattungen 53
Bestattungen Paulinenhof 36
Chemie Currenta 60
Computer PC Coach 51
Computer Uwe Jülich 17
Elektro Elektro Odendahl 6
Elektro Michael Klein 51
Fahrschule Mike und Marion 5
Finanzen Sparkasse KölnBonn 24
Finanzen Volksbank Dw. Holw. 28
Fliesen Rolf Garske 34
Garten Ali Güler 46
Garten M. Wergner 55
Grabmale B. Gericke 45
Grabmale D. Oehler 15
Handel Bäckerei Förster 34

Handel hammes hörsysteme 40
Handel Lotto Bell 56
Handel REWE oHG 22
Haushalt/Rad Eisen Nonn 39
Maler H. P. Kneis 18
Maler Karl Meinerzhagen 54
Malerbedarf RAFA GmbH 25
Massage Anne Morstadt 45
Mieterberatung Dt. Mieterbund 27
Pflege Ambu Mobil 52
Pflege Caritas 11
Sanitär AREF Scholz 49
Schreinerei 103 die Tischlerei 31
Schreinerei HUB 39
Steuer Bachem und Rettig 30
Tanzen DiT-Studio Köln 17
Transport Köhler GmbH 48
Vermietung Apartment Haus 42
Versicherung Lars Lessenich 14
Wasserwerk StEB 12

Branche Inserent Seite Branche Inserent Seite
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Wir danken unseren Kunden für die fi-
nanzielle Unterstützung. Wir bitten un-
sere Leser:innen diese Unternehmen
bei der Auftragsvergabe besonders zu
berücksichtigen. Der Anzeigen- und Re-
daktionsschluss für die nächste Ausga-
be ist am

Impressum

Wie hat Ihnen diese Ausgabe gefallen?
Schreiben Sie uns eben eine E-Mail an:
meinung@stammheimer-leben.de.

2. November 2023
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